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£) e r $ o t e Sonntag"

Tamafë, alë ber Türf bewerft,

fütjlte Hbermann bev Sinfen

fämtltdje ©abierc finfen,
unb man getçjtc fief) erfdjredt

Unb tm ©olïêredji fdjrieb ber Sîobë,

reibenb feineê ®obfeê ©eufen:

©rüber, a et), eê ift jum teufen!"
Unb ber ©ourgeoiê fbrad): ,ftà) gfob'ê'.

(Cet fojiatbcmofratifctjc Parteitag beê .tanfonê 3üricfj fyxt ben Skfdjlufi gefafjt,

eê folle feroetten ber ©onntag »or bem 9. Stooember jur »(Erinnerung an ben

Jtuêbrud) beê Canbiêftreifê oon 1918' alê .Stoter ©onntag" erflärt werben.)

SBenn man fo mit lintubcr ©ruft
fjdmfefjvt alê gefdjfagncr Gcitfcl

auê beut blutigen ©eblanfel,
battu bcvgefjt bte o^ambfcëfttft.

Tod) fettljer ift mandje Sîadjt,

mandjer Tag baf)ittgcffoffeit.

Troftloê fef)en bic ©enoffen,
baft baê ©lut! beu anbern ladt)!

Tamm geljit fic toeljmutëboll,
teils berbtffen, teilë mit gludjen
nuit cin uciteë Scfjfagtoort fudjen,
baê bic SJÎaffen foefeu foïï.

Sîafjc ift ber SJÎorgen bann,
too bic fdjönfte alfer ©eitlen
toieberum Gcê ift jum .^eitlen"
abcv fotoaë fdjreiben faim. atse«

£)er gFuÇ&allapparat
#umoreête oon SBilb. SBenbling

Gcrtbftdj nafitc ber ïag ber Scnfatioit f)cvau. Tev ,Qambf
um bte Gätrobameifterfctjaft foffte fjier ausgetragen toerben.

Uugcfjeure JJîenfdjcnmcngcn toäljieri fiei) fdjon feit frühen
Stunben jum Sbortbfat) fjin. Tort mufjte baê ©ebränge
bettnruljigenb, mufjte gerabe fataftrobfjal toerben. ftà)
moïïte alfo beizeiten aufbredjen, erftenê, um mir einen
einigermaien guten ©tat) ju fidjern, jtoettettë, um meinem
greunbe SBifftj ©iiitbfid) auêjittoetctjen, ber mid) gctoif) ju
bem. Sjîatfdj abtjofen roürbe. Gcr raar 2Imateurf!)f)otograbf)
nnb cin ©edjbogel erfter otfaffe. Seine ©egenloart raar
bannit immer lebeitëgefâbrfidj. Sdjon fange berfudjte er,
ganj befonberê aufgefallene Sbortaufnafjmeu ju erlangen,
bic in tffuftrterteit Sbortjcitungen erfdjeinen uub feinen
Warnen über bte ©kit bcvbrcitcn follten. Sîôtig batte er
bas ^mar nidjt, benn er batte fait 5U cïïcn- tfnb tocr baê

bat, ber braudjt feilten Stauten.
Slber ©lüd fjatte er nie gefjabt. ©ei Scfjtoiiumberam

ftaftungen fiel er regefmäjjig in§ SBaffer, bei Segelregatten
ging ifjm ber Stbbarat über ©orb, bei ©orjfambfen imtrbe

cv bom ©ubfifunt faft geftjitdjt, bei Slutorennen geriet er
in eine Staubtooffe, unb einmal, afê er baë fabeffjafte ©tücf
tjatte, bei ber gfugtoodje ben ^ufammenftofj jtoeicr Tobbef*
berfer gerabe in feinem intereffanten SJcomente ju fntbfcn,
ba befam er ben Sonnenfdjirm feiner grau auf bic ©fatte.
Sciffjer febt er audj in ungfüdftdjer <2fjc.

Sllfo toar eê ganj erffärlidj, baf} idj feine ©efeïïfdjaft
metbeu tooïïte. Slber eê toar bercitê ju fbät. SBiïïtj ©imb=
lief; raunte mit mir an ber ^auêtitre jufammen.

Scann?" ntacljte idj mit einem bcrtoitnberteit ©lid auf
feinen gufjbaffbrefj, ber reffamentjaft unter bem Stegen»
matttef fjerborfafj, in raelcljer Gctf arbeiteft bu benn nun?
.Ç>aff bu bte ungfüdftdje Änibferet an ben Stagef geljängt?"

Gcr trug nämfidj ftatt beê unbermetbfidjen Slbbarateë
einen gufjbaff unterm SIrm.

Ter ffeine SBiïïrj fädjelte gefjetmniëboÏÏ.

Sdjlau mufj man fein! SBollen luir raetten, bafj idj
mir bteëmal ben beften ©lat) auf bem gelbe auëfudjen
fann? Unb bafj icfj bie beften Slufnafjmcit madje bon aïïen
©fjotograbfjen, bie tjeute arbeiten?"

Sta, baê foïï midj rattnbern", meinte idj ungläubig.
SBillrj fdjnürte feinen gnpaïï auf unb ffabbte einen

Streifen Seber jurüd. SBaljrtjaftig, bte $bee raar origtneïï!
ftatte ber SJÎenfrf) feinen fjijotografjrjifcfjen Stbbarat in eine

gufebaïïljitïïe fünetnbrafttjiert
Sctttt bereute id) eë nidjt, bafj mtdj SBiïït) nod) ange*

troffen tjatte, fetjon auê Sîeugterbe, racé nodj fommen foffte.
SIfê toir jum Sbortbfat) famen, fanben rair baê ®e*

bränge fo bidjt, bafj eë gänjfidj nnmöglid) raar, audj nur
einen Sdjritt raett in bie Staffen etnjubringen, gcfcljraeige
benn, fid) burdj fte einen SBeg ju batjnen.

SBiïït) ©tmbfidj aber fdjlug feinen SJÎantel jurüd, Ijiclt
mit beiben §änbett ben gufjbaff über ben Äobf unb rief
faut: 9Boïïen Sie mid) bitte, bitte, fjier bitrdjfaffcn!"

(Sin aïïgemciitcë Çâïferecîen uub SBcnbcn, ein erftäun*
teê Slb!" bann ging ein Sledjjen unb Stoßen nnb
Schieben burdj bic SJÎaffe cë öffnete ftcf) eine ©affc,
unb SBtfft) fdjritt triumfüjicvcitb fjinbitrdj.

3<dj folgte itjm auf beut gufjc, fjinter uns fdjlofj fidj
ber SJÎenfdjcnraaïï toieber.

SBaê fagft bu mut?" luanbtc fief) ©imbfidj an mid).

ftd) fagte gar ntctjtê mebr. Sluë reinem Uebermut
fteuerte SBtfftj noefj metjrmalê burdj bte SJÎenge, too fic
am btdften raar.

Sldjtmtg ba! ©fab, bitte!" flang feine fdjarfe, taten*
brangerfüttte Stimme ber gufebaïï balancierte über
fciitetu Raubte, unb affeê raid) jurüd, beim für einen gufj*
baffdjambion bringt jeber bie nötige Stüdficbtnafjnte auf,
bic er bieffeidjt fogar einem SJÎinifter ober Sîobcfbrciëtrâger
gegenüber bermtffen läfjt.

Gcnblidj tjatte SBtllt) ©imblidj ben beften ©fat) gefunben.

§art an ber Sdjranfe, loa man feinen ~^ibififten" ge*
bulbet bätte, fjatte er fiel) mit feinem ©all bofttert. ©tel*
leidjt raar er gefjetmer Ccrfat), badjte bic SJÎenge. gür einen

©fjutograbljen toar ber ©laf? jcbcufaffë ibcaf.

Taë Sbief ging foê. Sîacf) ber erften .Çalbjeit batte ©Mfft)

©tmblidj fdjon eine Stetbc Slufnarjmen gemac()t, um bic

ibn aïïe SfWbfjotograbfjen ber SBett beneiben fonuten.
Tic bramatifdjen Sjenen fbicfteit fid) bidjt bor feinem
Stanborte ab. Sllfo foïïte er bieêmaf enbfid) ©füd fjaben.
Sîa, gönnen raoïïte idjê beut ©ecfjbogef.

Ta! Sîun jog fia) roieber baê ganje gelb ju ©imb=
fidjë ©fal) fjin. Tretfjigtattfcnb gufdjauer atmeten fcudjenb
bor Sbannung nun ein geluaftigcr Stettungëfdjufî beë

©erteibtgerë ber ©aïï prallte an bem gegnerifdjen Stür*
mer ab unb faufte auë bem gelbe unb traf juft ben ftetneit
©imbfidj, bafj er fobfüber in ben Sanb fiel unb beibe ©eine
in ben Rimmel ftredte.

Sdjaflenbeê ©elädjter boit breifjigtaufenb Äefjfcn.

Ter ©alt raurbc rafdj toieber inë gelb geworfen aber
toeidjer ©aïï? SBeldjer?

Scatürfid) benn bei ©imbftcfj ift baê Unglüdfeftge
immer natürlid) ganj natürlid) ber falfdje ©äff, bev mit
bem bbotograbtjifcljen Stbbarat gefüfft toar!

SIfê eê bei bem erften Sdjufj fnadte unb fracfjte, ba

merfte man bie ©efdjerung. Gcin fjtiüger Sbieler aber bc*

ging bennodj bic Unborficfjtigfcit, ben ©aïï mit bem $obf
abjttfangen.

Gcr tourbe mit einer fetcfjtcit ©erjitnerfdjüiterung bom
©faiie getragen. Unb ©imbftcfj?

ftà) toeifj ntdjt mebr, totebtef Stibbcn ibm noefj cutjtoci
gcfcljlagctt tourben, id) toeifj nicfjt meljr, tote tief er in beu

©etttef greifen mufjte, icfj toeifj nur nodj, bafj idj ibn nie
toieber bei fbortltdjen ©eranftaltungen gefefjen b°be. Gcr

Ijat baë ©efdjäft ©füdficfjeren überfaffen.
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Der Rote Sonntag"

Damals, als der Türk verreckt,

fühlte jedermann der Linken

sämtliche Papiere sinken,

nnd man zeigte sich erschreckt.

Und im Volksrccht schrieb dcr Nobs,
reibend seines Kopfes Beulen:

Brüder, ach, es ist zum Heulen!"
Und der Bourgeois sprach: ,Jch glob's'.

(Oer sozialdemokratische Parteitag des Kantons Zürich hat den Beschluß gefaßt,

es solle jeweilen der Sonntag vor dem 9. November zur »Erinnerung an den

Ausbruch des Laàsstreiks von t9i8- als .Roter Sonntag- erklärt werden.)

Wenn man so mit Wunder Brust
heimkehrt als geschlagner Enkel

aus dem blntigen Geplänkel,
dann vergeht die Kampfcslust.

Doch seither ist manche Nacht,

manchcr Tag dahingeflossen.

Trostlos sehen die Genossen,

das? daS Glück den andern lacht.

Darum gehn sie wehmutsvoll,
teils verbissen, teils mit Fluchen

nnn ein neues Schlagwort suchen,

das die Massen locken soll.

Nahe ist der Morgcn dann,
wv die schönste aller Seulen
wiederum Es ist zum Heulen"
oder sowas schreiben kann. Whrcr

Der Fußballapparat
Humoreske von Wilh. Wendling

Endlich nahte dcr Tag der Sensation heran. Ter Kampf
nm die Europameisterschaft sollte hier ausgetragen werden.
Ungeheure Menschenmengen wälzten sich schon seit frühen
stunden zum Sportplatz hin. Dort mnßte das Gedränge
beunruhigend, mnßte gerade katastrophal werden. Ich
wollte also beizeiten aufbrechen, erstens, nm mir einen
einigermaßen guten Platz zu sichern, zweitens, um meinem
freunde Willy Pimplich auszuweichen, der mich gewiß zn
dem Matsch abholen würde. Er war Amatenrphotograph
und ein Pechvogel erster Klasse. Seine Gegenwart war
darum iinmer lebensgefährlich. Schon lange versuchte er,
gan; besonders ausgefallene Sportaufnahmen zu erlangen,
dic iin illustrierten Sportzeitungen erscheinen nnd seinen
Namen über die Welt verbreiten sollten. Nötig hatte er
!>is zwar nicht, denn er hatte satt zn essen. Und wcr das

bat, der braucht keinen Namen.
Aber Glück hatte er nie gehabt. Bei Schwimmveran-

staltungen fiel er regelmäßig ins Wasser, bei Segelregatten
ging ihm der Apparat über Bord, bei Boxkämpfen wurde
cr vom Publikum fast gelyncht, bei Autorennen geriet er
in eine Staubwolke, und einmal, als er das fabelhafte Glück
hatte, bei der Flugwoche den Zusammenstoß zweier Doppeldecker

gerade in seinem interessanten Momente zu knipsen,
da bekam er den Sonnenschirm seiner Fran anf die Platte.
Seither lebt er auch in unglücklicher Ehe.

Also war es ganz erklärlich, daß ich seine Gesellschaft
meiden wollte. Aber es war bereits zu spät. Willy Pimplich

rannte mit mir an der Haustüre znsammen.
Nanu?" machte ich mit einem verwunderten Blick auf

seinen Fußballdreß, der reklamenhaft unter dem Regenmantel

hervorsah, in welcher Elf arbeitest du denn nun?
Hast du die unglückliche Knipserei an den Nagel gehängt?"

Er trug nämlich statt des unvermeidlichen Apparates
einen Fußball unterm Arm.

Der kleine Willy lächelte geheimnisvoll.
Schlau muß man sein! Wollen wir wetten, daß ich

mir diesmal den besten Platz auf dem Felde aussuchen
kann? Und daß ich die besten Ausnahmen mache von allen
Photographen, die heute arbeiten?"

Na, das soll mich Wundern", meinte ich ungläubig.
Willy schnürte seinen Fußball auf und klappte einen

Streifen Leder zurück. Wahrhaftig, die Idee war originell!
Hatte der Mensch seinen photographischen Apparat in eine

Fußballhülle hineinpraktiziert
Nnn bereute ich es nicht, daß mich Willy noch

angetroffen hatte, schon aus Neugierde, was noch kommen sollte.
Als wir zum Sportplatz kamen, fanden wir das

Gedränge so dicht, daß es gänzlich unmöglich war, auch nur
einen Schritt weit in die Massen einzudringen, geschweige
denn, sich durch sie einen Weg zu bahnen.

Willy Pimplich aber schlng seinen Mantel znrück, hielt
mit beiden Händen den Fußball über den Kopf und rief
lant: Wollen Sic mich bitte, bitte, hier durchlassen!"

Ein allgemeines Hälsereckcn nnd Wenden, ein crstann
tes Ah!" dann ging cin Acchzen nnd Stoßen nnd
Schieben dnrch die Masse es öffnete sich cine Gasse,

iind Willy schritt triumphierend hindurch.

^ch folgte ihm ailf dcm Fnße, hinter nns schloß sich

der Menschenwall wieder.
Was sagst dn nnn?" wandte sich Pimplich an mich.

^ch sagte gar nichts mehr. Ans reinem Ucbermnt
steuerte Willy noch mehrmals dnrch die Menge, wo sie

am dicksten war.
Achtung da! Platz, bitte!" klang seine scharfe, taten-

drangcrfüllte Stimme der Fußball balancierte iiber
seinem Haupte, und alles wich znrück, denn für einen Fuß-
ballchampion bringt jeder die nötige Rücksichtnahme auf,
dic er vielleicht sogar einem Minister oder Nobelpreisträger
gegenüber vermissen läßt.

Endlich hatte Willy Pimplich den besten Platz gesunden.

Hart an der Schranke, wo man keinen Zivilisten"
geduldet hätte, hatte er sich mit seinem Ball postiert. Vielleicht

war er geheimer Ersatz, dachte die Menge. Fiir einen

Photographen war der Platz jedenfalls ideal.

Das Spiel ging los. Nach dcr ersten Halbzeit hatte Willy
Pimplich schon eine Reihe Aufnahmen gemacht, nm dic

ihn alle Sportphotographen der Welt beneiden konnten.
Die dramatischen Szenen spielten sich dicht vor seinem
Standorte ab. Also sollte er diesmal endlich Glück haben.
Na, gönnen wollte ichs dcm Pechvogel.

Da! Nun zog sich wieder das ganze Feld zll Pimp-
lichs Platz hin. Dreißigtanscnd Zuschauer atmeten keuchend

vor Spannung nun ein gewaltiger Rettnngsschuß des

Verteidigers der Ball prallte an dem gegnerischen Stürmer

ab und sanfte aus dem Felde und traf just den kleinen
Pimplich, daß er kopfüber in den Sand fiel und beide Beine
in den Himmel streckte.

Schallendes Gelächter von dreißigtansend Kehlen.

Der Ball wnrde rasch wieder ins Feld geworfen aber
welcher Ball? Welcher?

Natürlich denn bei Pimplich ist das Unglückselige
immer natürlich ganz natürlich der falsche Ball, dcr mit
dem photographischen Apparat gefüllt war!

Als es bei dem ersten Schnß knackte und krachte, da

merkte man die Bescherung. Ein hitziger Spieler aber
beging dennoch dic Unvorsichtigkeit, den Ball mit dem Kopf
abzufangen.

Er wurde mit einer leichten Gehirnerschüttcrnng vom
Platze getragen. Und Pimplich?

Jch weiß nicht mehr, wieviel Rippen ihm noch entzwei
geschlagen wurden, ich weiß nicht mehr, wie tief er in den

Bentel greifen mußte, ich weiß nur noch, daß ich ihn nie
wieder bei sportlichen Veranstaltungen gesehen habe. Er
hat das Geschäft Glücklicheren überlassen.
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